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Cäciliq Wanrcling-Richon zcigt die einzelnen Arbeitsschriue für eine Radierung.
Foto: Sabinc Altorfe r

Wie entsteht eine Radierung?
Demonstration im Atelier Wameling-Richon

(S. A.) Die :alte,Drucktechnik der Ra-
dierung demonstriert diese'Woche Ca-
ciLia Wameling-Ricltort in ihrer Atelier-
Galeric an der untern I-Ialde 19. Zwei
Gründc gibt cs für dicse Aktion der
Galeristin und Künstlerin. Zum einen
arbeitet sie selber sehr oft mit der
Radierung und verwandten Techniken
und zweitens hat sie festgestellt, dass
viclc Bcsuchcr(innen) diese Drucktech-
nik, rcspcktivc dic cinczlnc¡r Arbeits-
schrittc dabei kaum kenncn. Die Radic-
rung ist eine alle Tccnik. Sie wurde
Anfang des 16. Jahrhu¡rderts entwickelt
und bildete die Grundlage für weitere
Abarten (Aquatinta, Kaltnadel, Vernis
mou trsw.).

Cäsilia Wameling-Richon zeigt alle
Arbeitsschritte der Radierung von der
rolrcn Kupfer¡tlattc bis zuln Druckvor-
gang. Die Besucher(ittnen) haben zu-
dem dic Möglichkeit, sich selber a¡r der
Kupferplatte zu versuchen. Der Name
Radierung hat nichts mit unserem Be-
griff <Radiergummi, zu schaffen' son-
dcrn kommt ganz ursprünglich vom la'
teinischcn Wort raderc, also schabcn,
ritzen. Cäcilia Wamcling-Richon zeigt,
wie bei der Radiertrng die Zeichnung
tatsächlich mit einem Stahlstachel ein-

geritzt wird. Nicht in die Platte selber,
sondern in den Asphaltlack,, mit dem
die Kupferplatte überzogen wurde. Erst
die Aetzung im Säurebad vertieft dann
die Linien, so dass sich dort die Farbe
festsetzen kann. Druckt man diese ge-
ritzten Platten unter der Presse, so
ergeben sich praktisch Strichzeichnun-
gen. Diese <<Vorlagen> können einzeln
bemalt werden, sogenannt handkolo-
riert.

Cäcilia Wameling-Richon zeigt auch
wie drucktechnisch farbige Bilder mög-
lich sind, mit der Aquatinta. Dazu prä-
sentiert sie Beispiele von weiteren Spe-
zialtechniken und Experimenten. An-
hand von Literatur und zum Teil auch
an Druckstöcken zeigt die Galeristin
zudem den Unterschied zwischen dem
Tiefdruckverfahren, wie die Radierung
eines ist, und den bekannten Hoch-
drucktechniken (Holzschnitt) oder dem
Flachdruck (Lithographie). Diese De-
monstration ist interessant für alle, die
sich gerne einmal über künstlerische
Drucktechnik informieren möchten.

Bis Samstag, 12. November täglich 14
bis 19 Uhr und Sa 10 bis 16 Uhr, aber
nur nach telefonischer Anmeldung auf
Nummer 22 54 81.


